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Antragstext

Nach Zeile 60 einfügen:

Ableismus bleibt ein tief verwurzeltes Problem in politischen Debatten und 

gesellschaftlichen Strukturen. Wir setzen uns geschlossen gegen jede Form der 

Diskriminierung aufgrund von Behinderungen, chronischen Erkrankungen oder 

neurodiversen Merkmalen ein. Gleichzeitig fordern wir Bündnis 90/Die Grünen dazu auf, 

sich aktiv mit Ableismus auseinanderzusetzen, um diskriminierende Strukturen in der 

Partei und im öffentlichen Diskurs zu erkennen und abzubauen. Es ist essenziell, dass 

ableistischer Sprache und Handlungen in politischen Diskussionen entschieden 

widersprochen wird.

Die Lebensrealitäten von Menschen mit Behinderungen, chronischen Erkrankungen und 

neurodiversen Menschen finden in politischen Debatten nach wie vor zu wenig Beachtung. 

Ihre Perspektiven und Erfahrungen müssen sichtbar gemacht und in den Mittelpunkt 

gestellt werden. Wir als Grüne Jugend sehen es als unsere Verantwortung, uns 

konsequent für ihre Rechte einzusetzen und dafür Plattformen zu schaffen, auf denen sie 

ihre Anliegen selbstbestimmt vertreten können.

Der Bundesvorstand der Grünen Jugend wird zudem aufgefordert, sicherzustellen, dass 

künftige Wahlkampagnen vollständig barrierefrei gestaltet sind. Dies umfasst sowohl 

physische als auch digitale Barrierefreiheit sowie die Vermeidung ableistischer Sprache 

und Darstellungen.
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